
TECHNISCHES MERKBLATT

Speedlamelle

Zweiseitig vorbeschichtete Putzträgerlamelle WLG
041 aus Mineralwolle nach EN 13162.

Produktbeschreibung

• Nichtbrennbare Fassadendämmplatte für angeklebte sowie angeklebte und angedübelte Systeme
• Hohe Abreißfestigkeit durch stehender Faserstruktur
• Die Haftgrundierung auf der Klebeseite ermöglicht das maschinelle Kleben der Platte im Teilflächenverfahren
• Die Vorderseitig beschichtete Seite dient zur besseren Haftung der Armierungsschicht
• Arbeitsmedizinische Einstufung: frei nach GefStoffV, ChemVerbotsV und EG-Richtlinie 97/69 (Anm. Q)
• Alterungsbeständig und unverrottbar
• Thermisch reaktionsfrei
• Hydrophobiert (wasserabweisend)
• Amtlich güteüberwacht

Eigenschaften

Außen und innenAnwendungsbereich

In den ALLFAtherm-DämmsystemenEinsatzbereich

Werkstoffbeschreibung

SteinwolleMaterialbasis

ρ ≈ 80 kg/m³ nach EN 1602 ± 15 %Rohdichte

1,20 x 0,20 mFormat

λB = 0,041 W/(m·K) Bemessungswert nach DIN 4108-4
λD = 0,040 W/(m·K) Nennwert nach DIN EN 12667 und / oder DIN EN 12939

Wärmeleitfähigkeit

μ ≈ 1 gemäß DIN EN 12086Diffusionswiderstandszahl

≥ 40 kPa nach DIN EN 826Druckspannung bei 10%
Stauchung:

bis 150 °C anwendbarTemperaturbeständigkeit

> 1000 °C nach DIN EN 13501Schmelzpunkt

≥ 80 kPa nach DIN EN 1607Zugfestigkeit senkrecht zur
Plattenebene

Klasse A2-s1, d0 nach DIN EN 13501-1Brandverhalten

1,0 m²/m²Verbrauch

Braun-GelbFarbton

Trocken, vor Feuchtigkeit geschützt, nicht ungeschützt der Witterung aussetzen.Lagerhaltung
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TECHNISCHES MERKBLATT

Speedlamelle

Untergründe

Mineralische Untergründe neubaugleich, feste Altputze, Holz- und Plattenwerkstoffe, sowie tragfähige Altanstriche
oder -beschichtungen bzw. gemäß den Angaben der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen / allgemeinen
Bauartengenehmigungen der WDVS.

Geeignete Untergründe

Der Untergrund muss tragfähig, fett- und frostfrei sein. Grob vorstehende Mörtel- oder Betonteile abschlagen, grö­
ßere Unebenheiten mit geeignetem Mörtel ausgleichen. Vorhandenen Putz auf Festigkeit und Hohlstellen, vorhan­
dene Beschichtungen auf Tragfähigkeit prüfen. Nicht tragfähige Putze und Beschichtungen restlos entfernen. Un­
tergründe, falls erforderlich, grundieren. Eine Verklebung auf tragfähigen Altanstrichen, Kunstharzputzen, usw. ist
möglich, jedoch ist anschließend in der Regel eine Verdübelung erforderlich.

Untergrundbedingungen

Untergründe entsprechend den Verarbeitungsvorschriften der Kleber vorbehandeln.Untergrundvorbereitung

Verarbeitung

- Manuelle oder maschinelle Verarbeitung möglich
- Dämmplatten min. 10 cm versetzt im Verband verlegen und dicht stoßen (Kreuzstöße vermeiden)
- Stoß- und Lagerfugen müssen kleberfrei bleiben
- Fugen ≤ 5 mm mit geeignetem schwerentflammbaren Fugenschaum verfüllen
- Fugen und Fehlstellen > 5 mm mit gleichwertigen Dämmstoffstreifen schließen
- Höhenversatz an den Plattenstößen vermeiden
- An den Gebäudeecken Dämmstoffe verzahnen
- Auf flucht- und lotrechte Verarbeitung achten
- Beschädigte Dämmplatten dürfen nicht eingebaut werden

Verarbeitung

Vollflächige Verklebung:
Bei vollflächigem Kleberauftrag auf die Speedlamelle im Zahnbett-Verfahren arbeiten. Bei vollflächigem Kleberauf­
trag auf die Wand, den Klebemörtel unmittelbar vor dem Ansetzen der Speedlamelle mit einer Zahntraufel durch­
kämmen. Speedlamelle mit beschichteter Seite in das Mörtelbett schwimmend eindrücken und anpressen.

Maschinelles Verkleben (Teilflächenverfahren):
Die systemzugehörige Klebemasse maschinell auf den Untergrund in Form von senkrechten Wülsten aufspritzen
(Klebekontaktfläche ≥ 50 %). Die Klebewülste müssen ca. 5 cm breit und in der Wulstmitte mindestens 10 mm dick
sein. Der Achsabstand darf 10 cm nicht überschreiten. Die Dämmplatten sind unverzüglich in das frische Klebemör­
telbett einzudrücken, einzuschwimmen und anzupressen. Um Hautbildung zu vermeiden, darf nur soviel Kleberflä­
che vorgelegt werden, wie unmittelbar belegt werden kann.

Verdübelung:
Bei nicht klebegeeigneten Untergründen und bei Windlasten ab -1,6 kN/m² ist eine Verdübelung gemäß allgemeine
bauaufsichtlicher Zulassung / allgemeine Bauartgenehmigung der zugrundeliegenden WDV-Systeme mit Putz­
schicht zu beachten.

Zusätzliche Hinweise für Mineralwolle-Lamelle mit Dämmstoffdicken > 200 mm:
Der Klebemörtelauftrag erfolgt immer maschinell.
Bei Windsoglasten bis -1,1 kN/m² mind. 50 % Klebeflächenanteil.
Bei Windsoglasten bis -1,6 kN/m² mind. 70 % Klebeflächenanteil.

Eine ausreichende Montagesicherheit ist durch geeignete Abstützungsmaßnahmen sicherzustellen. An Gebäude­
ecken sind ausschließlich ganze Dämmplatten in voller Länge anzuordnen, soweit die geometrischen Randbedin­
gungen dies erlauben.
In Abhängigkeit der Gebäudegeometrie sind die Speedlamellen in Teilbereichen der Fassade zusätzlich mind. 3
Dübeln/Streifenelement zu dübeln.
Hierzu sind die Anforderungen und Ausführungsbestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zu
beachten.
Die max. Feldgröße der Putzsysteme ohne Dehnungsfugen nach Systemzulassung sind zu beachten.

Verdübelung durch das Armierungsgewebe bei verputzten Deckenunterseiten:
Bei Deckenuntersichten müssen die Dämmplatten mit zugelassenen Tellerdübeln (z.B. Dämmdübel STR Carbon)
durch das Armierungsgewebe nach dem Auftragen der Armierungsmasse befestigt werden. Danach werden unver­
züglich („frisch in frisch“) die Dübelteller abgespachtelt oder eine zweite Schicht Armierungsmasse aufgebracht.
- Dübelanordnung: nach Dübelraster der bauaufsichtlichen Zulassung
- Dämmstoffdicken: ab 80 - 200 mm
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TECHNISCHES MERKBLATT

Speedlamelle

Verarbeitung als Kellerdeckendämmung:
Der Kleberauftrag erfolgt vollflächig im Zahnbett-Verfahren auf die Rückseite der Dämmplatte mit einer 10x10 mm
Zahntraufel. Alternativ empfiehlt sich bei höheren Dämmstoffdicken das Floating-Buttering Verfahren. Zusätzlich
zum Kleberauftrag auf die Rückseite der Dämmplatte im Kammbett, wird auf dem Untergrund eine dünne Spach­
telschicht von ca. 2 mm aufgetragen.

Kleber:
Zur Verlegung der Dämmplatten im Deckenbereich eignen sich besonders gut schnell abbindende Klebertypen
wie der VWS-Mörtel.

Befestigung von Kellerdeckendämmung bis zu einem Flächengewicht von 15 kg/m² (MVVTB Abschnitt D):
Mechanische Besfestigung im Bedarfsfall (auf nicht ausreichenden klebegeeigneten Untergründen) mit systemzu­
gehörigen Dübel/Schrauben, wie der Dämmdübel STR Carbon oder Deckendämmschraube DDS-Z in Verbindung
mit Teller DDT.

Befestigung von Kellerdeckendämmung mit einem Flächengewicht von über 15 kg/m²:
Eine zusätzliche mechanische Befestigung ist gemäß der Muster-Verwaltungsvorschrift der Technischen Baube­
stimmungen (Abschnitt D 2.2.2.22) bei einem Gewicht ≥ 15 kg/m² (Dämmstoff + Beschichtung) notwendig.
Bauaufsichtlich zugelassene Befestigungen mit Dämmdübel STR Carbon oder Deckendämmschraube DDS-Z und
Teller DDT verwenden.

- Speedlamelle dicht stoßen.
- Stoß- und Lagerfugen der Platten kleberfrei belassen.
- Die Stirnkanten der Mineralwolle-Lamellen sind nicht kaschiert und daher im Verlegeraster ggf. sichtbar. Dies ist
bei der Verlegeplanung zu berücksichtigen.
- Ein nachfolgender Farbauftrag oder eine Putzbeschichtungen ist möglich.

Unverputzte Dämmplatten an der Fassade vor Feuchtigkeit schützen und baldmöglichst mit armiertem Unterputz
beschichten.

Verarbeitungshinweise

Stoßfugen von Dämmplatten dürfen nicht über den Anschlusszonen unterschiedlicher Bauteile liegen (z.B. Ringan­
ker, Rollladenkästen, Elementfugen). Die Dämmstoffe sollen hier mindestens 10 cm weit überbrücken und durch
eine sichere Klebeverbindung beidseitig auflagern.

Der Dämmstoff ist nicht geeignet für die Aufnahme von Spiraldübeln und Montageelementen wie DoRondo-PE
Montagerondelle und ZyRillo Montagezylinder, die ausschließlich im Dämmstoff verklebt werden. Die Befestigung
von Anbauteilen erfolgt ausschließlich über am Untergrund befestigte oder anders geeignete Montageelemente.

Im Gebäude vorhandene Dehnfugen müssen im Wärmedämm-Verbundsystem übernommen werden.

Zu beachten sind die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung / allgemeine Bauartengenehmigung der zugrundelie­
genden WDV-Systeme bzw. VHF und die Technischen Informationen der Produkte.

Während der Verarbeitung und in der Trocknungsphase dürfen die Umgebungs- und Untergrundtemperaturen nicht
unter +5 °C und über 30 °C liegen. Bei ungünstigen Witterungsbedingungen sind geeignete Maßnahmen zum
Schutz der bearbeiteten Fassadenflächen zu treffen.

Verarbeitungsbedingungen

Hinweise

Abfälle sind durch sorgsamen Zuschnitt und Weiterverwendung zu vermeiden. Dennoch anfallende geringe Mate­
rialreste nach EAK 170604 (Dämmmaterial) entsorgen.

Entsorgung

 
Diese Technische Information ist auf Basis des neuesten Standes der Technik und unserer Erfahrungen zusammengestellt worden.
Im Hinblick auf die Vielfalt der Untergründe und Objektbedingungen wird jedoch der Käufer/Anwender nicht von seiner Verpflichtung
entbunden, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf ihre Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck unter den
jeweiligen Objektbedingungen fach- und handwerksgerecht zu prüfen. Gültigkeit hat nur die Technische Information in ihrer neuesten
Fassung. Überzeugen Sie sich bitte ggf. über die Aktualität dieser Fassung auf www.alligator.de
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